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MIT DER SWISSBAU
POSITIV INS JAHR
Eine solide Entwicklung der Schweizer Wirtschaft wird auch die Nachfrage  
im Schweizer Baumarkt stützen. Mit dieser Prognose von Robert Weinert  
(Wüest Partner) startete am 20. Januar die erste Vortragsveranstaltung der 
Messe Swissbau – noch vor der offiziellen Eröffnungsfeier. Die positive Grund-
stimmung trug die Branche auch durch die Messetage. TEXT UND BILDER DOROTHEE BAULAND

ERHOLUNG BEI DEN BAUINVESTITIONEN
Die Bauwirtschaft steht unter Druck: Die Kosten steigen, die Nachfrage reagiert 
zunehmend preissensitiv und regulatorische Vorgaben ziehen an. Gleichzeitig 
wachsen die Ansprüche an Effizienz, Nachhaltigkeit und Tempo. In diesem Umfeld 
werden Baudaten zum strategischen Erfolgsfaktor. Sie schaffen Klarheit, decken 
Chancen auf, zeigen frühzeitig Marktbewegungen und unterstützen Unternehmen 
dabei, rechtzeitig zu reagieren. Gestützt auf Baublatt Xplorer – die grösste Bauda-
tenbank der Schweiz – lieferten Moderator Philipp Scheidegger (CEO von Infopro 
Digital Schweiz) und Dr. Robert Weinert (Head of Research bei Wüest Partner) eine 
pointierte Analyse der aktuellen Lage. Sie zeigten auf, welche Entwicklungen 2026 
den Unterschied machen werden: Eine spürbare Belebung des Markts nach einer 
Phase reduzierter Investitionen – das sieht Weinert für 2026. Nachdem die Bau-
investitionen über vier Jahre rückläufig waren, erwarte er für 2026 eine Rückkehr 
zum Wachstum. Um die Marktlage merklich zu entspannen, so Weinert, gelte ein 
anhaltender Anstieg von Baubewilligungen als notwendige Voraussetzung. Diese 
Dynamik dürfte nun voll greifen. Ein signifikanter Anstieg der Wohnbaugesuche 
(insbesondere seit Mitte 2024) bilde die Basis für die Erholung der Bautätigkeit ab 
2026. Mit Blick auf die Baupreise erwartet der Experte, dass sich diese im Hochbau 
nach einer Phase der Stabilisierung im Jahr 2025 wieder leicht erhöhen könnten. 

DATEN & FAKTEN
• Swissbau 2026, Messe Basel
• 20. bis 23./24. Januar 2026
• Besucher/innen: 48 432 (2024: 52 468) 
• Aussteller und Partner: 592 (2024: 615)
• Bruttoausstellungsfläche: 80 000 m2  
 (2024: 85 000 m2)
• 144 Vortragsveranstaltungen

 Messe-Ticker– Messe-Ticker– Messe-Ticker– Messe-Ticker– Messe-Ticker– Messe-Ticker– KongMesse-Ticker– Messe-Ticker– Messe-Ticker– Messe-Ticker– Messe-Ticker– Messe-Ticker Messe-Ticker– Messe-    Messe-Ticker

Swissbau 2026: Wissensvermittlung im 
Veranstaltungsformat Swissbau Focus. 

Das Veranstaltungsformat  
Swissbau-LAB bot einen  
hohen Praxisbezug.

Nachhaltig und zukunftsfähig
Vom historischen Globus-Gebäude zum Vor-
zeigebeispiel nachhaltiger Sanierung in Basel: 
Die Eröffnungsfeier in der Arena des Swiss-
bau Focus zeigte, wie das Ausbaugewerbe 
mit Innovationsgeist und Fachkompetenz die 
Schweizer Bauwende gestaltet – und diskutier-
te auf dem Podium, was es dafür an Talenten 
und Unternehmergeist braucht. Nur weni-
ge Meter weiter und nur wenig später ging es 
vom Massiv- zum Holzbau: Die Lignum Holz-
wirtschaft Schweiz lud in Halle 1.0 zum Vor-
trag über den sommerlichen Hitzeschutz im 
Holzbau. Die drei Vortragsredner Bernhard 
Furrer (Lignum), Philipp Bruggmann (BOP 
Building Optimization Platform) und Moritz 
Zwahlen (Epro Engineering) waren sich einig: 
Holzbau ist keinesfalls ein Synonym für einen 
kritischen sommerlichen Wärmeschutz. «Mit 
geeigneten Konzepten wie Lüftung und Nacht-
auskühlung, baulichen Massnahmen und nach 
Bedarf auch mit zusätzlichen technischen 
Massnahmen kann der sommerliche Wärme-
schutz im Holzbau auch im künftigen Klima 
sichergestellt werden», so Furrer mit Blick auf 
die zu erwartende Klimaerwärmung bis 2060. 
Jedoch werde der Stellenwert von technischen 
Lösungsansätzen aufgrund häufigerer Tropen-
nächte künftig zunehmen. Moderatorin Judith 
Solt wies ergänzend auf die Empfehlungen der 
Lignum hin, wie Gebäude in Leichtbauweise 
auch zukünftig noch behaglich und energieef-
fizient sein können (Lignum Compact «Som-
merlicher Wärmeschutz in Holzbauten»).

Mit 144 Vortragsveranstaltungen an fünf Messetagen untermauerte die Swissbau 2026 ihre Relevanz als Wissensplattform der Bau-
branche. Neben dem, was die 592 Aussteller auf rund 80 000 Quadratmetern Bruttoausstellungsfläche präsentierten, haben sich die 
144 Vorträge im Swissbau Focus und im Swissbau Lab zu einem essenziellen Teil des Gesamtpakets Swissbau etabliert und werden vor 
allem von den Architekten und Bauplanern sehr geschätzt. Aber auch das Handwerk kam an der Messe nicht zu kurz: Im Ausstellungs-
areal «Treffpunkt Handwerk» gaben Live-Demonstrationen Einblick in den Bau – speziell in den Holzbau. Ein zweigeschossiges Holz-
haus der PM Mangold Holzbau AG wurde live vor Ort ausgebaut und die Handwerker verschiedener Gewerke – von den Heizungsin- 
stallateuren bis zu den Malern – liessen sich dabei über die Schultern schauen. «Das Gebäude wird nach der Messe wieder demontiert 
und später für eine Bauherrschaft in Ormalingen aufgebaut», erklärte David Schreiber, Geschäftsführer der PM Mangold Holzbau AG 
vor Ort. Mit dabei auf der Show-Baustelle waren auch die Lernenden Sonja Zurfluh (2. Lehrjahr Zimmerin EFZ) und Raphael Mangold 
(4. Lehrjahr Zimmermann EFZ), die im Handabbund einen grossformatigen Zimmermannsknoten und eine Da-Vinci-Brücke vorbe-
reiteten, um diese Schaustücke später im «Treffpunkt Handwerk» aufzurichten. 

Die nächste Swissbau in Basel findet voraussichtlich vom 18. bis 21./22. Januar 2028 statt. swissbau.ch

Im «Treffpunkt Handwerk» stand an 
der Swissbau das zweigeschossige  
Gebäude der PM Mangold Holzbau AG 
im Fokus.

Die Lernenden Sonja Zurfluh und 
Raphael Mangold zeigten auf 

dem Messeareal im «Treffpunkt 
Handwerk» ihr Können.

Treffpunkt Handwerk

Der Optiholz® Brettstapel ist ein von Kaufmann Oberholzer ent-
wickeltes Holzelement-System, das keine Wünsche offen lässt. 
Das Ostschweizer Holzindustrieunternehmen stellt sein Produkt 
nach dem Klemm-Dübel-Verfahren her. Getrocknete Buchendü-
bel werden dabei in vorgebohrte Löcher getrieben. Durch den 
Feuchtigkeitsausgleich quellen sie auf, klemmen im Bohrloch fest 
und halten die seitlich gestapelten Bretter zusammen. Beson-

ders hervorzuheben ist 
die hohe Sichtqualität  
des Optiholz® Brett- 
stapels, die durch eine 
ansprechende Ober-
fläche überzeugt. Die 
Elemente sind in den 

OPTIHOLZ® BRETTSTAPEL – NATÜRLICH VERBUNDEN
Stärken von 60 bis 240 Millimetern und in Längen von bis zu  
13 Metern erhältlich. Als Deckenelement eingesetzt, bietet der 
Optiholz® Brettstapel überzeugende Vorteile: reines, natürliches 
Holz, ohne Fremdstoffe, eine hervorragende Statik sowie eine 
moderne und hochwertige Optik. Informieren Sie sich jetzt über 
die vorzüglichen Lösungen der Kaufmann Oberholzer AG. Die 
kompetenten Holzbauer geben Ihnen gerne weitere Auskünfte.

KaufmannEngineering – einzigartig clever.

Kaufmann Oberholzer AG
Holzleimbau / Optiholz®-Produktion
Schönenberg TG | +41 71 644 92 92
optiholz.ch 

Mit Terrassendielen aus astarmer europäischer Lärche erweitert 
Niedermann Holz sein Sortiment um eine Lösung, die Optik, Quali-
tät und Wirtschaftlichkeit sinnvoll verbindet. Das Holz stammt aus 
Deutschland oder Österreich und erfüllt damit die Anforderungen 
an eine nachvollziehbare Herkunft und kurze Transportwege. 

Die Dielen sind glattgehobelt, an den Kanten gefast und nicht pro-
filiert. Dadurch sind sie nicht an ein vorgegebenes Montagesystem 
gebunden und flexibel einsetzbar. Ein weiterer Vorteil ist die Verfüg-
barkeit in den Längen 4.00 und 5.00 Meter, was Verschnitt reduziert 
und saubere Lösungen ermöglicht. Die Rift- und Halbrift-Sortierung 
sorgt für ein ruhiges, gleichmässiges Gesamtbild auf der Terrasse. 

NEU BEI NIEDERMANN HOLZ:
TERRASSENDIELEN LÄRCHE ASTARM 

Neben dieser Neuheit bietet Nieder-
mann Holz ein breites Sortiment an 
Terrassendielen – von regionalen 
Holzarten bis zu ausgewählten Tro-
penhölzern. Mehr Informationen 
unter niedermann-holz.ch. 

Niedermann Holz GmbH 
Kellenstrasse 40 | 9463 Oberriet 
Tel. +41 71 750 00 90 | info@niedermann-holz.ch
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Das Ostschweizer Holzindustrieunternehmen stellt sein Produkt 
nach dem Klemm-Dübel-Verfahren her. Getrocknete Buchendü-
bel werden dabei in vorgebohrte Löcher getrieben. Durch den 
Feuchtigkeitsausgleich quellen sie auf, klemmen im Bohrloch fest 
und halten die seitlich gestapelten Bretter zusammen. Beson-

ders hervorzuheben ist 
die hohe Sichtqualität  
des Optiholz® Brett- 
stapels, die durch eine 
ansprechende Ober-
fläche überzeugt. Die 
Elemente sind in den 

OPTIHOLZ® BRETTSTAPEL – NATÜRLICH VERBUNDEN
Stärken von 60 bis 240 Millimetern und in Längen von bis zu  
13 Metern erhältlich. Als Deckenelement eingesetzt, bietet der 
Optiholz® Brettstapel überzeugende Vorteile: reines, natürliches 
Holz, ohne Fremdstoffe, eine hervorragende Statik sowie eine 
moderne und hochwertige Optik. Informieren Sie sich jetzt über 
die vorzüglichen Lösungen der Kaufmann Oberholzer AG. Die 
kompetenten Holzbauer geben Ihnen gerne weitere Auskünfte.

KaufmannEngineering – einzigartig clever.

Kaufmann Oberholzer AG
Holzleimbau / Optiholz®-Produktion
Schönenberg TG | +41 71 644 92 92
optiholz.ch 

Mit Terrassendielen aus astarmer europäischer Lärche erweitert 
Niedermann Holz sein Sortiment um eine Lösung, die Optik, Quali-
tät und Wirtschaftlichkeit sinnvoll verbindet. Das Holz stammt aus 
Deutschland oder Österreich und erfüllt damit die Anforderungen 
an eine nachvollziehbare Herkunft und kurze Transportwege. 

Die Dielen sind glattgehobelt, an den Kanten gefast und nicht pro-
filiert. Dadurch sind sie nicht an ein vorgegebenes Montagesystem 
gebunden und flexibel einsetzbar. Ein weiterer Vorteil ist die Verfüg-
barkeit in den Längen 4.00 und 5.00 Meter, was Verschnitt reduziert 
und saubere Lösungen ermöglicht. Die Rift- und Halbrift-Sortierung 
sorgt für ein ruhiges, gleichmässiges Gesamtbild auf der Terrasse. 

NEU BEI NIEDERMANN HOLZ:
TERRASSENDIELEN LÄRCHE ASTARM 

Neben dieser Neuheit bietet Nieder-
mann Holz ein breites Sortiment an 
Terrassendielen – von regionalen 
Holzarten bis zu ausgewählten Tro-
penhölzern. Mehr Informationen 
unter niedermann-holz.ch. 

Niedermann Holz GmbH 
Kellenstrasse 40 | 9463 Oberriet 
Tel. +41 71 750 00 90 | info@niedermann-holz.ch
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MIT DER SWISSBAU
POSITIV INS JAHR
Eine solide Entwicklung der Schweizer Wirtschaft wird auch die Nachfrage  
im Schweizer Baumarkt stützen. Mit dieser Prognose von Robert Weinert  
(Wüest Partner) startete am 20. Januar die erste Vortragsveranstaltung der 
Messe Swissbau – noch vor der offiziellen Eröffnungsfeier. Die positive Grund-
stimmung trug die Branche auch durch die Messetage. TEXT UND BILDER DOROTHEE BAULAND

ERHOLUNG BEI DEN BAUINVESTITIONEN
Die Bauwirtschaft steht unter Druck: Die Kosten steigen, die Nachfrage reagiert 
zunehmend preissensitiv und regulatorische Vorgaben ziehen an. Gleichzeitig 
wachsen die Ansprüche an Effizienz, Nachhaltigkeit und Tempo. In diesem Umfeld 
werden Baudaten zum strategischen Erfolgsfaktor. Sie schaffen Klarheit, decken 
Chancen auf, zeigen frühzeitig Marktbewegungen und unterstützen Unternehmen 
dabei, rechtzeitig zu reagieren. Gestützt auf Baublatt Xplorer – die grösste Bauda-
tenbank der Schweiz – lieferten Moderator Philipp Scheidegger (CEO von Infopro 
Digital Schweiz) und Dr. Robert Weinert (Head of Research bei Wüest Partner) eine 
pointierte Analyse der aktuellen Lage. Sie zeigten auf, welche Entwicklungen 2026 
den Unterschied machen werden: Eine spürbare Belebung des Markts nach einer 
Phase reduzierter Investitionen – das sieht Weinert für 2026. Nachdem die Bau-
investitionen über vier Jahre rückläufig waren, erwarte er für 2026 eine Rückkehr 
zum Wachstum. Um die Marktlage merklich zu entspannen, so Weinert, gelte ein 
anhaltender Anstieg von Baubewilligungen als notwendige Voraussetzung. Diese 
Dynamik dürfte nun voll greifen. Ein signifikanter Anstieg der Wohnbaugesuche 
(insbesondere seit Mitte 2024) bilde die Basis für die Erholung der Bautätigkeit ab 
2026. Mit Blick auf die Baupreise erwartet der Experte, dass sich diese im Hochbau 
nach einer Phase der Stabilisierung im Jahr 2025 wieder leicht erhöhen könnten. 

DATEN & FAKTEN
• Swissbau 2026, Messe Basel
• 20. bis 23./24. Januar 2026
• Besucher/innen: 48 432 (2024: 52 468) 
• Aussteller und Partner: 592 (2024: 615)
• Bruttoausstellungsfläche: 80 000 m2  
 (2024: 85 000 m2)
• 144 Vortragsveranstaltungen

 Messe-Ticker– Messe-Ticker– Messe-Ticker– Messe-Ticker– Messe-Ticker– Messe-Ticker– KongMesse-Ticker– Messe-Ticker– Messe-Ticker– Messe-Ticker– Messe-Ticker– Messe-Ticker Messe-Ticker– Messe-    Messe-Ticker

Swissbau 2026: Wissensvermittlung im 
Veranstaltungsformat Swissbau Focus. 

Das Veranstaltungsformat  
Swissbau-LAB bot einen  
hohen Praxisbezug.

Nachhaltig und zukunftsfähig
Vom historischen Globus-Gebäude zum Vor-
zeigebeispiel nachhaltiger Sanierung in Basel: 
Die Eröffnungsfeier in der Arena des Swiss-
bau Focus zeigte, wie das Ausbaugewerbe 
mit Innovationsgeist und Fachkompetenz die 
Schweizer Bauwende gestaltet – und diskutier-
te auf dem Podium, was es dafür an Talenten 
und Unternehmergeist braucht. Nur weni-
ge Meter weiter und nur wenig später ging es 
vom Massiv- zum Holzbau: Die Lignum Holz-
wirtschaft Schweiz lud in Halle 1.0 zum Vor-
trag über den sommerlichen Hitzeschutz im 
Holzbau. Die drei Vortragsredner Bernhard 
Furrer (Lignum), Philipp Bruggmann (BOP 
Building Optimization Platform) und Moritz 
Zwahlen (Epro Engineering) waren sich einig: 
Holzbau ist keinesfalls ein Synonym für einen 
kritischen sommerlichen Wärmeschutz. «Mit 
geeigneten Konzepten wie Lüftung und Nacht-
auskühlung, baulichen Massnahmen und nach 
Bedarf auch mit zusätzlichen technischen 
Massnahmen kann der sommerliche Wärme-
schutz im Holzbau auch im künftigen Klima 
sichergestellt werden», so Furrer mit Blick auf 
die zu erwartende Klimaerwärmung bis 2060. 
Jedoch werde der Stellenwert von technischen 
Lösungsansätzen aufgrund häufigerer Tropen-
nächte künftig zunehmen. Moderatorin Judith 
Solt wies ergänzend auf die Empfehlungen der 
Lignum hin, wie Gebäude in Leichtbauweise 
auch zukünftig noch behaglich und energieef-
fizient sein können (Lignum Compact «Som-
merlicher Wärmeschutz in Holzbauten»).

Mit 144 Vortragsveranstaltungen an fünf Messetagen untermauerte die Swissbau 2026 ihre Relevanz als Wissensplattform der Bau-
branche. Neben dem, was die 592 Aussteller auf rund 80 000 Quadratmetern Bruttoausstellungsfläche präsentierten, haben sich die 
144 Vorträge im Swissbau Focus und im Swissbau Lab zu einem essenziellen Teil des Gesamtpakets Swissbau etabliert und werden vor 
allem von den Architekten und Bauplanern sehr geschätzt. Aber auch das Handwerk kam an der Messe nicht zu kurz: Im Ausstellungs-
areal «Treffpunkt Handwerk» gaben Live-Demonstrationen Einblick in den Bau – speziell in den Holzbau. Ein zweigeschossiges Holz-
haus der PM Mangold Holzbau AG wurde live vor Ort ausgebaut und die Handwerker verschiedener Gewerke – von den Heizungsin- 
stallateuren bis zu den Malern – liessen sich dabei über die Schultern schauen. «Das Gebäude wird nach der Messe wieder demontiert 
und später für eine Bauherrschaft in Ormalingen aufgebaut», erklärte David Schreiber, Geschäftsführer der PM Mangold Holzbau AG 
vor Ort. Mit dabei auf der Show-Baustelle waren auch die Lernenden Sonja Zurfluh (2. Lehrjahr Zimmerin EFZ) und Raphael Mangold 
(4. Lehrjahr Zimmermann EFZ), die im Handabbund einen grossformatigen Zimmermannsknoten und eine Da-Vinci-Brücke vorbe-
reiteten, um diese Schaustücke später im «Treffpunkt Handwerk» aufzurichten. 

Die nächste Swissbau in Basel findet voraussichtlich vom 18. bis 21./22. Januar 2028 statt. swissbau.ch

Im «Treffpunkt Handwerk» stand an 
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im Fokus.
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